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«Hoffnung – Kraftquelle in unsicheren Zeiten» als Leitidee
Am Kirchensonntag vom 11. Feb-
ruar macht sich die Ärztin, Kri-
mi-Autorin und Referentin Esther 
Pauchard mit uns Gedanken zum 
Thema «Hoffnung». 

Der Blick auf die allgemeine Weltlage 
stimmt derzeit wenig positiv. Nach-
richten über Krieg, Armut und Hunger, 
Vertreibung und Flucht, aber auch über 
Umweltzerstörung, Überschwemmungen, 
Dürren, Energiemangel und Krankheiten 
lassen uns mit einigem Bangen und Un-
sicherheit in die Zukunft blicken. 

Gelähmt – oder voller Hoffnung?
Bei etlichen von uns drängt sich die Frage 
auf, wie wir mit den damit verbundenen 
Gefühlen von Ohnmacht, Angst und Wut 
umgehen können. Lassen wir uns lähmen 

– gebannt von Unsicherheit und Bedro-
hungen – oder hoffen wir trotz allem und 
bleiben damit handlungsfähig?
Machen wir uns am Kirchensonntag ge-
meinsam auf die Suche: Was schenkt uns 
persönlich Hoffnung, Vertrauen und Zu-
versicht? Kann der Glaube uns in krisen-
haften Zeiten tragfähige Hoffnung und 
Mut zum Handeln verleihen? Wie steht 
es mit unserer Hoffnung, wenn sich gute 
Lösungen nicht unmittelbar abzeichnen? 
Hoffnung macht Menschen grösser als 
die Angst. Sie hält Möglichkeiten offen 

und lässt uns vertrauensvoll leben – trotz 
allem!
Esther Pauchard ist Fachärztin für Psy- 
chiatrie und Psychotherapie, Sachbuch-
autorin und Referentin zu einer Vielzahl 
von Themen wie Selbstregulation, Ba-
lance, Krisenbewältigung und Resilienz. 
Und sie ist Autorin von Kriminalromanen. 
Seit Jahren begeistert Esther Pauchard 
das anspruchsvolle Publikum im «Polit-
forum Thun» mit ihren Referaten – kurz: 
Sie würden etwas verpassen …

Urs Hallauer

Kirchensonntag 
mit Esther Pauchard
Sonntag, 11. Februar, 10 Uhr 
Kirche Geissberg
Moderation: Richard Bobst und 
Urs Hallauer
Kinder- und Jugendchor «Shake 
Awake» (Leitung: Simone Joss und 
Anita Steiner, Musik)
Kinderhüte, Apéro 

Was ist das … «Kirchensonntag»? 
Der Bernische Kirchensonntag 
wurde 1913, also vor mehr als 
hundert Jahren, von der Synode 
als Laiensonntag ins Leben ge- 
rufen. 

Der Kirchensonntag nimmt das wesent-
liche reformatorische Erbe des Priester-
tums aller Gläubigen auf. Es besagt, dass 
die Begabungen aller Gemeindeglieder 
der Kommunikation des Evangeliums in 
Wort und Tat dienen können.

Jeweils im Februar feiern die reformier-
ten Kirchgemeinden im Kanton Bern den 
Kirchensonntag. An diesem Tag gestalten 
sogenannte Laien und nicht Pfarrerinnen 
oder Pfarrer den Gottesdienst. Zu einem 
bestimmten Thema erhalten Gäste das 
Wort und der Gottesdienst kann in mög-
lichst freier Form gestaltet werden. 
Der Kirchensonntag unterstreicht den re-
formierten Grundsatz des «Priestertums 
aller». Wir Reformierten kennen keine 
geistliche Hierarchie. 



2 3

Neue Gemeindeordnung findet Zustimmung
23 Stimmberechtigte entschieden 
sich trotz etlicher Änderungsan-
träge letztlich fast einstimmig für 
die neue Gemeindeordnung.  

Für Kirchgemeindepräsident Reto Steiner 
sind die Anpassungen eine Notwendig-
keit. So soll sich der von sieben auf sechs 
Mitglieder verkleinerte Kirchgemeinde-
rat auf die strategische Führung und die 
Oberaufsicht fokussieren können. Bis 
anhin waren die Ratsmitglieder zu stark 
mit operativen Aufgaben belastet.

Unveränderter Auftrag 
Weiterhin steht die Verkündigung des 
Evangeliums im Mittelpunkt. Für die ope-
rative Gewährleistung des Auftrags steht 
neu eine vierköpfige Gemeindeleitung 
ohne Befehlshierarchie in der Verant-
wortung, welche je ein Team leitet und 
ihre Entscheidungen gemeinsam trifft.
Im Team Geschäftsstelle (vormals Verwal-
tung) sind das Sekretariat, die Finanzen, 
der Sigristendienst, die Kommunikation 
und die ICT gebündelt. Das Team Kul-
tus, die «feiernde Kirche», vereint Pfar-
ramt und Musik. Das Team Diakonie, die 
«dienende Kirche», bleibt unverändert in 
seiner Aufgabe. Das Team Kind, Jugend, 
Familie, die «bildende Kirche», umfasst 

alle Aspekte der Katechetik und der Frei-
zeitangebote.
Verschiedene Änderungsanträge scheiter-
ten. Der Kirchgemeinderat argumentierte 
überzeugend und gut vorbereitet gegen 
alle Anpassungswünsche, welche der 
klaren Rollenschärfung entgegengelau-
fen wären. Das Organisationsreglement 
wurde mit einer Gegenstimme genehmigt; 
ohne Wortmeldung erfuhr das Personal-
reglement einstimmige Zustimmung. Die 
Mitglieder des Kirchgemeinderates wer-
den in Zukunft pauschal und nicht mehr 
mit Sitzungsgeldern entlöhnt. Zudem 
wurden die Entschädigungen massvoll 
erhöht. Auch das Entschädigungsregle-
ment wurde einstimmig genehmigt.

Thomas Gehrig
Tagesausflug zum «Schnuggebock» 
Am Donnerstag, 25. April, reisen 
wir mit dem Car nach Teufen im 
Appenzellerland. 

Im Erlebnisrestaurant «Schnuggebock» 
erwartet uns ein typisches Mittagessen 
für diese Region. Anschliessend besteht 
die Möglichkeit, in der Bäckerei «Zyt- 
rädli» unter fachkundiger Anleitung ei-
nen Biberfladen zu backen oder sich im 
liebevoll gestalteten «Schnuggebock» 

umzusehen. Ein Besuch in der Käserei, 
dem Stall und dem Tante-Emma-Laden 
lassen uns in nostalgischen Erinnerun-
gen schwelgen … und vielleicht erinnern 
Sie sich im Schulzimmer an Ihre eigene 
Schulzeit!
Flyer liegen in beiden Häusern auf und 
können im Treffpunkt Geissberg bei der 
Sozialdiakonie bezogen werden. Kosten: 
65 CHF (mit Backen 90 CHF). Anmelde-
schluss: 14. April.

Kirchgemeinde-KaleidoskopKirchgemeindeleben 

Einheitswoche: Abendveranstaltungen
Donnerstag, 18. Januar, 19.30 Uhr: Pfimi Langenthal, Güterstrasse 6
Freitag, 19. Januar, 20 Uhr: Abendgebet, Kirche Geissberg
Samstag, 20. Januar, 20 Uhr: Jugendanlass, FEG

Pfarrteam wieder komplett
Am 1. Mai treten Pfarrerin Corne-
lia Fluri und Pfarrer Tobias Fluri 
ihre neue Stelle in Langenthal im 
Jobsharing an. Der Kirchgemein-
derat hat die vakante Pfarrstelle 
neu besetzt.  

Cornelia und Tobias Fluri werden mit 
ihrer Familie von Rothrist nach Langen- 
thal ziehen, wo sie aktuell Pfarrpersonen 
sind. Damit ist das Pfarrteam nach den 
Rücktritten von Pfarrer Stephan Bösiger 
(er wurde von der Landeskirche zum Re-
gionalpfarrer ernannt) und Pfarrerin Sari 
Wagner wieder komplett.

Neue Gemeindeordnung in Kraft
Ebenfalls am 18. Dezember hat der Kirch-
gemeinderat die neuen Verordnungen 
der Kirchgemeinde beschlossen. Dies als 
Folge der Kirchgemeindeversammlung, 

die am 4. Dezember die Totalrevision der 
gesetzlichen Grundlagen gutgeheissen 
hat. 
Die Kirchgemeinde erhält ein modernes 
Führungsmodell: Der Kirchgemeinderat 
wird von sieben auf sechs Mitglieder ver-
kleinert und die Mitarbeitenden werden 
neu von einem vierköpfigen Leitungs-
team geführt. 
Die bisherigen Ratsmitglieder Reto Stei-
ner (Präsident), Richard Bobst, Ralph 
Burlon, Regula Costa, Daniel Rüegger 
und Markus Zahnd wurden für eine wei-
tere Amtsdauer gewählt. Ebenso hat die 
Kirchgemeindeversammlung das Budget 
mit gleichbleibendem Steuerfuss geneh-
migt. 

Wechsel im Sigristenteam
Seit wenigen Tagen empfängt Sigristin 
Nicole Nyffenegger Besucher und Gäste 

in den Häusern der Kirchgemeinde. Sie 
komplettiert das Sigristenteam, nachdem 
Sigrist Michael Rettenmund die Kirchge-
meinde im November 2023 verlassen und 
eine neue Stelle angetreten hat. 
Mitte Jahr übernimmt Pietro Dipilato die 
Leitung der Kirchen- und der Orgelmusik. 
Er tritt damit an die Stelle der langjäh-
rigen Organistin und Kulturpreisträgerin 
Danielle Käser. 

Verwalter Urs Hallauer

Trauer

Ernest Nick (*1929)
Georges Haase (*1952)
Irene Ammann-Fischer (*1951)
Heidy Meier-Wenger (*1937)
Bruno Blum (*1931)
Lotti Nick-Gfeller (*1932) 
Rosmarie Gerber (*1937)
Christian Meier (*1958)
Daisy Scheidegger-Rosinski (*1930)

Notfallnummer: 079 135 85 69

Pfarrer Philippe Ammann
079 895 86 50
philippe.ammann@kirche-langenthal.ch
Pfarrer Cédric Rothacher
Neu: Geissbergweg 6
062 916 50 97 / 079 135 85 62
rothacher@kirche-langenthal.ch
Pfarrerin Hanna Rucks
062 922 54 73 / 079 135 85 67
hanna.rucks@kirche-langenthal.ch
Pfarrer Timo Rucks
062 916 50 98 / 079 135 85 64
timo.rucks@kirche-langenthal.ch
 pfarrer_startup
Sozialarbeiterin Iris Bäriswyl 
062 916 50 96 
iris.baeriswyl@kirche-langenthal.ch
Sozialdiakonin Sabine Woodtli
062 916 50 95
sabine.woodtli@kirche-langenthal.ch
Katechetin Sandra Wildi
079 135 85 65
wildi@kirche-langenthal.ch
Verwalter Urs Hallauer
062 916 50 90
hallauer@kirche-langenthal.ch

Kirchgemeindekontakte

Taufe

Joëlle, Tochter von Jasmine und Thomas 
Fankhauser (-Feller)

Gottesdienst mit der evangelischen Allianz 
Der Allianz-Gottesdienst be-
schliesst traditionellerweise die 
sogenannte «Einheitswoche». 
Wir freuen uns sehr, auch 2024 
Gastgeber sein zu dürfen. 

Im Gottesdienst komponieren wir ver-
schiedenste Elemente und unterschied-
liche Traditionen aus Freikirchen und 
Landeskirchen. Alle Gäste im Gottes-
dienst sollen auf Bekanntes und hoffent-
lich auch Unerwartetes treffen. 
Immer mehr Gräben reissen gesell-
schaftlich und politisch auf. Umso wert-
voller ist unser gemeindeübergreifender 
Gottesdienst in Langenthal. Letztlich 
verbindet uns trotz unterschiedlicher 
Herangehensweisen und Ausprägungen 

der Glaube an den Gott der Bibel, der 
immer mehr ist, als es sich Menschen 
vorstellen können.
Die Predigt hält Stefan Pfister (EMK). 
Manuela Bänziger (ICF) und Cédric 
Rothacher moderieren und gestalten die 
Liturgie. Die FEG-Band und Danielle Käser 
an der Orgel begleiten den Gottesdienst.
Wir bitten, bereits um 9.55 Uhr, also rund 
fünf Minuten früher als üblich, bei der 
Kirche zu sein. Wir haben eine kleine, 
etwas unangenehme, aber für viele Men-
schen alltägliche Überraschung vorge-
sehen.

Pfarrer Cédric Rothacher

Sonntag, 21. Januar, 10 Uhr 
Kirche Geissberg

«Ein Baum ist eine 
ganze Welt»
Die Kunsthistorikerin Katharina 
Nyffenegger macht sich in der 
Hora Cultura auf einen lustvollen 
Spaziergang durch ein grosses 
Thema der Kunstgeschichte und 
durch die Oberaargauer Kunst-
landschaft. 

Die künstlerische Laufbahn des gros-
sen Ferdinand Hodler empfing an ih-
rem Anfang im Oberaargau wesentliche 
Impulse. Er sagte: «Ein Baum ist eine 
ganze Welt. Er weckt in mir das Gefühl 
der Unendlichkeit.»
Was kann Ferdinand Hodler damit 
gemeint haben? Wie stellen andere 
Oberaargauer Künstler Bäume in der 
Landschaft dar? Was erzählen uns Dar-
stellungen von Bäumen über ihre Ent-
stehungszeit und ihre Stellung im Werk 
eines Künstlers? 
Anhand einiger Beispiele erfahren wir 
die Vielfalt und Schönheit von künst-
lerischen Auseinandersetzungen mit 
Bäumen und Landschaften. 

Mittwoch, 14. Februar, 19 Uhr
Forum Geissberg

Cuno Amiet: Apfelernte (1907)

Frühlingsbeginn mit Musik und Poesie 
Wenn sich Musik und Poesie verbinden, schwebt in der Hora Cultura ein Hauch von 
Frühlingszauber in der Luft.
Erleben Sie magische Klänge von Martin Kunz mit Werken von Antonio Vivaldi, Sergej 
Prokofiev und Paul Hindemith auf der Solovioline.
Lauschen Sie der feinen Poesie, rezitiert von Verena Kunz, mit Texten von Joseph von
Eichendorff bis zu Gertrud Leuenberger.

Mittwoch, 20. März, 19 Uhr, Kirche Geissberg
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Gottesdienste 
Allianz-Gottesdienst 
Sonntag, 21. Januar, 10 Uhr, Kirche Geissberg
Kinderhüte und Apéro im Forum Geissberg
Taizé-Gottesdienst 
Sonntag, 28. Januar, 10 Uhr, Kirche Geissberg
Pfarrerin Hanna Rucks, Kirchenchor und 
Yuko Ito (Orgel), Kinderhüte, Kirchenkaffee
Culte de la Famille Romande 
Vendredi, 2 février, 17 heures, Salle Farel 
Pasteur Lantz et Danielle Käser (musique)
Klassischer Gottesdienst
Sonntag, 4. Februar, 10 Uhr, Kirche Geissberg
Pfarrer Philippe Ammann und Franz Vera-
guth (Orgel), Kinderhüte und Kirchenkaffee
Kirchensonntag (siehe Titelseite)
Sonntag, 11. Februar, 10 Uhr, Kirche 
Geissberg, Kinderhüte und Apéro
Abendgebet in der Kirche Geissberg 
Freitag, 16. Februar, 20 Uhr, Pfarrer Cédric 
Rothacher
Fasnachts-Gottesdienst 
Sonntag, 18. Februar, 10 Uhr, Kirche 
Geissberg, Pfarrer Cédric Rothacher, 
Kinderhüte, Apéro
Familien-Gottesdienst 
Sonntag, 25. Februar, 10 Uhr, Kirche 
Geissberg, Katechetin Sandra Wildi und
4. Klasse KUW; Kinderhüte, Kirchenkaffee
mit Snacks
Jugendgottesdienst im Zwinglihaus
Sonntag, 25. Februar, 18–20 Uhr, Jugend-
gruppe mit Jugendteam, Könfis und Band 
«Churchyard Rats», Abendessen und Spiele
Culte de la Famille Romande 
Vendredi, 1er mars, 17 heures, Salle Farel 
Pasteur Lantz et Danielle Käser (musique)
Gottesdienst zum Weltgebetstag
Freitag, 1. März, 19.30 Uhr
Kath. Kirchgemeindehaus, Hasenmatt-
strasse, Pfarrerin Hanna Rucks und 
Vorbereitungsgruppe
Ökumenischer Gottesdienst (Seite 8)
Sonntag, 3. März, 10 Uhr
Katholische Kirche Maria Königin
StartUp-Gottesdienst
Sonntag, 10. März, 9.30 Uhr, Zwinglihaus
Pfarrer Timo Rucks mit dem StartUp-Team 
und Band «Churchyard Rats», ab 9.30 Uhr 
«zmörgele», Gottesdienst um 10.30 Uhr, 
Kinderhüte und Cafébar, Livestream auf 
YouTube «Kirche Langenthal»
Fyre mit de Chline 
Freitag, 15. März, 10.30 Uhr, Zwinglihaus
Pfarrerin Hanna Rucks
Klassischer Gottesdienst 
Sonntag, 17. März, 10 Uhr, Kirche Geissberg
Pfarrer Philippe Ammann und Franz 
Veraguth (Orgel), Kinderhüte und Kirchen-
kaffee

Agenda
«Viel Gfröits» im Zwinglihaus
Freitag, 19. Januar, 14.30 Uhr
Seniorentanzen im Forum Geissberg
Montag, 22. Januar, 15 Uhr
Mittagstisch im «Plaisir 49» Haslibrunnen
Mittwoch, 24. Januar, 12 Uhr
Anmeldung bis am Vortag (062 916 50 95) 
Jassen und Spielen im Forum Geissberg
Donnerstag, 25. Januar, 14 Uhr
«Viel Gfröits» im Forum Geissberg
Freitag, 26. Januar, 14.30 Uhr
Pier 49 im kath. Kirchgemeindehaus
Donnerstag, 1. Februar, ab 11.30 Uhr
Mittagstisch an der Hasenmattstrasse 36
Info: Cédric Rothacher, Sabine Woodtli
Informationstreffen im Forum Geissberg
Mittwoch, 7. Februar, 19 Uhr
Info zum christlichen Meditationsweg
Jassen und Spielen im Forum Geissberg
Donnerstag, 8. Februar, 14 Uhr
Spielzeugtausch im Forum Geissberg
Samstag, 10. Februar, 9 Uhr
(Spielzeugabgabe bis 31. Januar)
Seniorentanzen im Forum Geissberg
Montag, 12. Februar, 15 Uhr
Erzählcafé im Forum Geissberg
Dienstag, 13. Februar, 14 Uhr
Thema «Selbstbestimmung»
Mittagstisch im «Plaisir 49» Haslibrunnen
Mittwoch, 14. Februar, 12 Uhr
Anmeldung bis am Vortag (062 916 50 95) 
Hora Cultura im Forum Geissberg
Mittwoch, 14. Februar, 19 Uhr
Pier 49 im kath. Kirchgemeindehaus
Donnerstag, 15. Februar, ab 11.30 Uhr
«Viel Gfröits» im Zwinglihaus
Freitag, 16. Februar, 14.30 Uhr
Spiritualität im Dialog, Kirche Geissberg
Dienstag, 20. Februar, 19.30 Uhr
Thema «Segen und Fluch»
Mittagstisch im «Plaisir 49» Haslibrunnen
Mittwoch, 21. Februar, 12 Uhr
Anmeldung bis am Vortag (062 916 50 95) 
Jassen und Spielen im Forum Geissberg
Donnerstag, 22. Februar, 14 Uhr
«Viel Gfröits» im Forum Geissberg
Freitag, 23. Februar, 14.30 Uhr
«Glaube im Gespräch» im Forum Geissberg
Freitag, 23. Februar, 19.30 Uhr
Mit Pfarrerin Hanna Rucks und Tom Wildi
Seniorentanzen im Forum Geissberg
Montag, 26. Februar, 15 Uhr
Pier 49 im kath. Kirchgemeindehaus
Donnerstag, 29. Februar, ab 11.30 Uhr
«Viel Gfröits» im Forum Geissberg
Freitag, 1. März, 14.30 Uhr
Mittagstisch im «Plaisir 49» Haslibrunnen
Mittwoch, 6. März, 12 Uhr
Anmeldung bis am Vortag (062 916 50 95) 

Agenda
Jassen und Spielen im Forum Geissberg
Donnerstag, 7. März, 14 Uhr
«Viel Gfröits» im Zwinglihaus
Freitag, 8. März, 14.30 Uhr
Seniorentanzen im Forum Geissberg
Montag, 11. März, 15 Uhr
Erzählcafé im Forum Geissberg
Dienstag, 12. März, 14 Uhr
Thema «Wunder der Natur»
Pier 49 im kath. Kirchgemeindehaus
Donnerstag, 14. März, ab 11.30 Uhr
«Viel Gfröits» im Forum Geissberg
Freitag, 15. März, 14.30 Uhr
Spiritualität im Dialog, Kirche Geissberg
Dienstag, 19. März, 19.30 Uhr
Thema «Unwissenheit»
Mittagstisch im «Plaisir 49» Haslibrunnen
Mittwoch, 20. März, 12 Uhr
Anmeldung bis am Vortag (062 916 50 95) 
Hora Cultura, Kirche Geissberg
Mittwoch, 20. März, 19 Uhr
Jassen und Spielen im Forum Geissberg
Donnerstag, 21. März, 14 Uhr

Gottesdienst zur Fasnacht
Zusammen mit 
den «Langedaa-
ler Fiel-Harmo-
nikern» feiern 
wir einen hei-
ter-besinnlichen 
G o t t e s d i e n s t 
und stossen auf 
die schrägsten 
Tage des Jahres 
an.

Chat-GPT sei Dank! Fasnacht stammt ab 
von «vastnaht» und bedeutet «vor der 
Fastenzeit». Kurz: Noch einmal auf den 
Putz hauen vor der inneren Reise nach 
Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern. 
Wenn auch diese stille Reise oft nur 
noch eine Randnotiz darstellt, so ist die 
Fasnacht geblieben. Und vor unserem 
Weg durch die Passionszeit machen wir 
als reformierte Kirche bei der Fasnacht 
richtig mit. 

Neben Chat-GPT haben auch Politik, Ge-
sellschaft, Sport und Kultur im vergan-
genen Jahr viele Steilvorlagen geliefert, 
über die man sich in Form von Sujets, 
Wagen und Schnitzelbänken auslassen 
kann. Und Gott? Schaut er nur zu? Oder 
ist er gar mittendrin?

Pfarrer Cédric Rothacher

Sonntag, 18. Februar, 10 Uhr
Kirche Geissberg, Kinderhüte und Apéro

StartUp «Ist Glaube vernünftig?» 
Glaube und Vernunft haben auf 
den ersten Blick nicht viel ge-
meinsam. Allerdings ist Glaube in 
vielen Bereichen des Lebens sehr 
vernünftig.  

«Liebet eure Feinde» klingt in der aktu-
ellen Weltlage sehr vernünftig. Und wenn 
Jesus sagt: «Ihr sollt euch nicht Schätze 
sammeln auf Erden», dann hält das den 
Klimawandel besser auf als jeder noch 
so «grüne» Konsum. Und wenn sich ein 
Gläubiger ohne Angst vor dem Sterben 

auf das Danach freut, ist das bestimmt 
vernünftiger als viele lebensverlängern-
de Massnahmen.
StartUp: Vor dem Gottesdienst gemein-
sam zmörgele, mit Band, Moderation, 
Theater, Kinderhüte und Kirchenkaffee 
mit italienischer Cafébar. Dessert mit-
bringen wird herzlich verdankt.

Pfarrer Timo Rucks  

Sonntag, 10. März, 9.30 Uhr
Zmörgele ab 9.30 Uhr, Gottesdienst-
beginn 10.30 Uhr, Zwinglihaus

Wer bin ich? Wer sind «wir»?
Um «Identität» und eine bibli-
sche Perspektive darauf geht es 
im klassischen Gottesdienst mit 
Pfarrerin Hanna Rucks und Yuko 
Ito (Orgel).  

Noch nie in der Weltgeschichte haben so 
viele Menschen wie heute ihren Wohnort 
verlassen und versucht, an einem neu-
en Ort Heimat zu finden. Und noch nie 
haben so viele Menschen wie heute ihre 
Religion gewechselt. 

Jeder solche Weg verändert Identität 
– für die Wanderer, für die Zurückblei-
benden und für jene, bei denen die Wan-
derer «ankommen». Es ist darum kein 
Zufall, dass Identitätsfragen einen hohen 
Stellenwert haben. Wer bin ich? Wer sind 
«wir»? Wie wollen wir sein? Wer soll zum 
«Wir» dazugehören? 

Pfarrerin Hanna Rucks

Bild der Hoffnung   
Im Gleichnis vom Sämann (Mar-
kus 4, 1-9) geht mit der Saat lange 
Zeit alles schief.  

Jesus scheint selber Enttäuschungen 
und Rückschläge gekannt zu haben. Er 
versteht uns, wenn wir nicht mehr wei-
tersehen. Er gibt unserer Müdigkeit und 
Resignation Raum. Und malt uns vor Au-
gen, wie die Saat schliesslich doch noch 
Früchte trägt. Eines der Sämann-Bilder 
von Vincent van Gogh werden wir zusam-
men anschauen und das Thema auch in 
einem Segenslied vertiefen:
«Nie sind wir allein, stets sind wir die 
Deinen. Lachen oder Weinen wird geseg-
net sein … die mit Tränen säen, werden 
in ihm ruhn.»

Pfarrer Philippe Ammann

Sonntag, 28. Januar, 10 Uhr
Kirche Geissberg

Sonntag, 4. Februar, 10 Uhr
Kirche Geissberg

Altersheim-
 Gottesdienste
Haslibrunnen, mit Pfarrer Philippe Ammann
Freitag, 26. Januar, 10 Uhr
Haslibrunnen, mit Pfarrerin Hanna Rucks
Freitag, 9. Februar, 10 Uhr
Lindenhof, mit Pfarrerin Sari Wagner 
Dienstag, 20. Februar, 15 Uhr
Haslibrunnen, mit Pfarrer Philippe Ammann
Freitag, 23. Februar, 10 Uhr, mit Abendmahl 
Haslibrunnen, mit Pfarrer Philippe Ammann
Freitag, 8. März, 10 Uhr
Haslibrunnen, mit Pfarrerin Claudia Graf
Freitag, 22. März, 10 Uhr, mit Abendmahl

Lismigruppe 
Zwinglihaus und Forum Geissberg
Jeden Dienstag von 14 bis 16 Uhr
(ohne Schulferien)

Deutschkurs 
Forum Geissberg
Jeden Dienstag und Donnerstag
von 14 bis 16 Uhr (ohne Schulferien)
Anmeldung: 062 916 50 95

Interkultureller
Frauentreff 
Forum Geissberg
Jeden Mittwoch von 9 bis 11 Uhr
(ohne Schulferien)
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Hast du gut erhaltene Spielsachen? 
Mit dem Spielzeugtausch zeigst 
du dich solidarisch mit armutsbe-
troffenen Kindern aus der Region.  

Mit dem Spielsachenüberschuss (2 
Spielsachen für 1 Bon) bekommt ein ar-
mutsbetroffenes Kind die Chance auf ein 
Spielzeug. 

So funktioniert der Tausch
Bringe zwei gut erhaltene Spielsa-
chen (Brettspiele, Lego, Playmobil 
usw.)  zum Treffpunkt Geissberg an der 
Melchnaustrasse 9. Bitte keine Plüsch-
tiere! Dafür erhältst du einen Bon und 
darfst am Tauschtag ein anderes Spiel-
zeug aussuchen. Der letzte Sammeltag 
ist der 31. Januar. Der Tauschtag ist am 
10. Februar. 

Iris Bäriswyl, Sozialdiakonie 

Diakonisches Gemeindeleben

Noch sieben «Viel Gfröits»-Nachmittage
Hoffentlich haben Sie die Freitag-
nachmittage bis Mitte März be-
reits rot angestrichen in der 
Agenda!?!

Am 19. Januar nimmt uns Pfarrerin Hanna 
Rucks mit in die Thematik der modernen 
Judenchristen. Was sind messianische 
Juden? Was glauben diese?
 
Eine Augenzeugin berichtet

Am 26. Januar erzählt 
Sabine Hediger von 
ihrem Einsatz mit 
dem Roten Kreuz 
in Syrien. Ihr Erfah-
rungsbericht reflek-
tiert den Krieg, der 
seit dem Jahr 2011 
herrscht. Das Aus-

mass des Grauens spiegelt sich in den 
Zahlen wider: Mehr als eine halbe Million 
Menschen haben im Krieg nach Schät-
zungen bereits ihr Leben verloren, rund 
13 Millionen Syrer mussten ihre Heimat 

verlassen. Knapp die Hälfte der Geflüch-
teten befindet sich innerhalb Syriens auf 
der Flucht. 
Am 16. Februar wirbelt die 5. Jahreszeit 
alles durcheinander. Lassen Sie sich 
überraschen! Dieser Nachmittag beginnt 
ausnahmsweise erst um 15 Uhr.
Am 23. Februar besucht uns die Senio-
renbühne Belp mit ihrem neusten Stück 
«Öppe e Million», einem Lustspiel in drei 
Akten. Der heruntergekommene «Ster-
nen» sollte dringend saniert werden. Das 
Problem ist die Finanzierung und der 
Versuch, dies zu lösen, entwickelt sich 
zu einem Katz-und-Maus-Spiel.
Am 1. März berichtet Pfarrerin Hanna 
Rucks von einer Reise durch Rumänien. 
Rumänien ist ein südosteuropäisches 
Land, das für die bewaldete Region 
Transsilvanien in den Karpaten bekannt 
ist. Es gibt mittelalterliche Städte sowie 
zahlreiche befestigte Kirchen und Bur-
gen wie das auf einer Klippe gelegene 
Schloss Bran, das seit Langem mit der 
Dracula-Legende verknüpft ist.

Am 8. März erzählt «Spätzünder» Ueli 
Remund in einer Autorenlesung von sei-
ner Arbeit als Lehrer und seiner Liebe 
zum Theater.
Er hat mit «Spätzünder» ein Buch über 
sein Leben herausgegeben und offenbart 
im «Viel Gfröits» auch viel Persönliches. 
Begleitet wird er von Urs Ruprecht am 
Elektropiano.

Musikalischer Abschluss
Am 15. März intoniert das Feldegg- 
chörli zum Abschluss der «Viel Gfröits»- 
Saison Lieder von Adolf Stähli. Dazwi-
schen hören wir Geschichten, wie auch 
wir sie erleben könnten.

Samstag, 10. Februar, 9 bis 13 Uhr
Tauschtag im Forum Geissberg

Kinder und Jugend

«Viel Gfröits»-Kalender

Freitag, 19. Januar, 14.30 Uhr 
Moderne Judenchristen
Zwinglihaus

Freitag, 26. Januar, 14.30 Uhr 
Syrien, ein Erfahrungsbericht
Forum Geissberg

Freitag, 16. Februar, 15 Uhr 
5. Jahreszeit 
Zwinglihaus

Freitag, 23. Februar, 14.30 Uhr 
Seniorenbühne Belp
Forum Geissberg

Freitag, 1. März, 14.30 Uhr 
Reise durch Rumänien
Forum Geissberg

Freitag, 8. März, 14.30 Uhr 
«Spätzünder» Ueli Remund
Zwinglihaus

Freitag, 15. März, 14.30 Uhr 
Feldeggchörli
Forum Geissberg

Aufruf der 
Sozialdiakonie 
Gut erhaltene Kinderkleider (Gr. 92 bis 
164) und lang haltbare Lebensmittel 
(Reis, Teigwaren, Gemüse in Büchsen 
usw.) können wir das ganze Jahr über 
brauchen. Annahme im Treffpunkt 
Geissberg. Vielen Dank!

«Seefahrer und Entdecker» wer-
den in dieser Kinderwoche ge-
meinsam «in See stechen», man-
ches entdecken und zusammen
Abenteuer erleben.
Welche Feinde lauern im unbekannten
Land, das wir erkunden wollen? Wie
hüten wir den Schatz, den wir gefun-
den haben? Und: Wie meistern wir die
Hindernisse auf unserem Weg? Wir wer-
den in Geschichten eintauchen, singen,
spielen, basteln und vieles mehr.

Kinderwoche Frühlingsferien
Ort: Zwinglihaus
Zeit: 8. bis 10. April, 9.30–13.30 Uhr

11. April, 14.30–18.30 Uhr
(mit gemeinsamem Abschluss /
Teilete)

Anmeldung: Hanna Rucks
Zielgruppe: 1.–6. Klasse

Sommerlager
Baden, Lagerfeuer, Natur, Weite,
Land und Leute.
Unterwegs in VW-Bussen mit Booten auf
dem Dach erkunden wir Südschweden
und lassen uns an einem von 96 000
Seen nieder.

Ort: Südschweden
Zeit: Sa, 3. bis Sa, 10. August 2024
Kosten: 350 CHF
Anmeldung: Timo Rucks
Zielgruppe: ab 9. Klasse

Die Kinder der KUW 6 haben Pod-
casts aufgenommen.
Dabei haben sie spannende Persönlich-
keiten aus Langenthal über ihr Leben
und ihren Glauben interviewt. Zu hören
sind sie nun auf dem Podcast «We das
Gott wüsst...».

Podcasts – KUW 6

Direkt in der Spotify-App öffnen.

Mutter-Tochter-Wochenende
Erlebt eine spannende Zeit zu zweit und stärkt so dieMutter-
Tochter-Beziehung vor der Teenie-Phase gezielt!

Ort: In Jurten im Spycher-Handwerk, 4953 Schwarzenbach
Zeit: Sa, 8. Juni, 13 Uhr bis So, 9. Juni, 16 Uhr
Anmeldung: Sandra Wildi
Zielgruppe: Mädchen der 4.–6. Klasse mit ihrer Mutter oder

weiblichen Bezugsperson
Kosten: 190 CHF pro Mutter-Tochter-Team

Jugendgottesdienst
«TOO MUCH – und das Geheimnis vom Fliegen»gen»

Für die Jugendgruppe war klar: Vie-
les ist gerade «too much». Deswegen
wollen sie einfach mal Ballast abwer-
fen und die Leichtigkeit vom Fliegen
lernen. Das ist gar nicht so einfach.
Der erste Heissluftballon ist in Flam-
men aufgegangen.
Der neue für den
Gottesdienst wird 4m
gross – aus Ballon-
seide.

Ort: Zwinglihaus
Zeit: So, 25. Februar, 18–20 Uhr, mit

Abendessen und Spielen
Zielgruppe: ab. 7. Klasse (jünger möglich)
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ShakeAwake-Chor
Kinder, mittwochs 17-18 Uhr

Jugend, mittwochs 18-19.15 Uhr

Meitschi-GÄNG mit Sandra
16. Februar, 17.30-20 Uhr

15. März, 17.30-20 Uhr
Jugendgruppe mit Timo

montags, 19-21 Uhr
Krabbelgruppe Piccoli

freitags von 9.30 bis 11 Uhr
Infos: krabbelgruppe4900@gmx.ch

Zwinglihaus
Forum Geissberg

Junge Kirche
(ohne Schulferien)

Samstag, 10. Februar, 9 bis 13 Uhr
Tauschtag im Forum Geissberg



8 Ökumenische Kampagne

«Weniger ist mehr – jeder Beitrag zählt!» 
Unter diesem Motto steht die öku-
menische Kampagne der Fasten-
zeit vom 14. Februar bis 31. März.

Im Blick steht der unnötige Überkonsum, 
der den Klimawandel verschärft. Wenn 
wir jetzt gemeinsam handeln, können wir 
das 1,5-Grad-Ziel noch schaffen. Dies ver-
langt aber nach Taten. In einem Workshop 
für Jung und Alt lernen wir den ökologi-
schen Handabdruck lustvoll und inter-
aktiv kennen. Wir erhalten Anregungen, 
wie er sich gemeinsam vergrössern lässt. 

Verzicht als Mehrwert
Die ökumenische Kampagne appelliert 
an alle, mit einem anderen Konsumver-
halten einen Beitrag zu mehr Klima- 
gerechtigkeit zu leisten. Im Fasten wird 
gelebt und erlebt, dass Verzicht ein 
Mehrwert sein kann. 
Verzicht als Mehrwert führt zu «Klima- 
gerechtigkeit», also zu besseren Chan-

cen für die Menschen im globalen 
Süden. Sie sollen die Möglichkeit be-
kommen, sich der klimatischen Ver-
änderung anzupassen und genügend 
gesunde Nahrung für ein Leben in Wür-
de zu produzieren.
«Weniger ist mehr» gilt auch für einen 
christlichen Meditationsweg als spiritu-
elles ökumenisches Angebot. Wer sich 
selbst und der Stimme Gottes im Le-
ben mehr auf die Spur kommen möchte 
oder in Lebensfragen Antworten sucht, 
ist herzlich zu diesem Angebot einge-
laden. 

Kraft weltweiter Gebete
Zuletzt steht «Weniger ist mehr» auch 
über dem Weltgebetstag, den wir wie 
immer am ersten Freitag im März öku-
menisch feiern. Durch das «Wenige» 
des Gebets soll Grosses bewirkt werden: 
Verbundenheit, Gemeinschaft, Frieden 
– über Landes- und Völkergrenzen hin-
weg. Um die biblischen Worte «…durch 
das Band des Friedens» dreht sich die 
diesjährige Liturgie von palästinensi-
schen Christinnen. Wir wollen auf ihre 
Stimme hören – ohne dabei den Kontext 
sowie andere Stimmen und Erfahrun-
gen in dieser konfliktbeladenen Region 

aus den Augen zu verlieren. Gerade jetzt 
hat diese Region unser Friedensgebet 
nötig. 

Iris Bäriswyl und Hanna Rucks

Anlässe Fastenzeit 
1. März, 19.30 Uhr: Weltgebetstag
(kath. Kirchgemeindehaus)
3. März, 10.30 Uhr: ökumenischer
Gottesdienst, mit Suppe (kath. Kirche)
14. März, 18.30 Uhr: Workshop «Hand-
abdruck vergrössern» (Kulturküche)
Flyer zu allen Angeboten sind auf der 
Homepage und in den Häusern aufgelegt. 

Christlicher Meditationsweg 
Ein Angebot von Pfarrerin Hanna Rucks 
und Pastoralraumleiter Francesco 
Marra. Informationstreffen am Mitt-
woch, 7. Februar, 19 Uhr im Forum Geiss-
berg. Die fünf Gruppentreffen finden 
am Mittwoch, jeweils um 19 Uhr, statt.
28. Februar: katholische Kirche
6. März: Kirche Geissberg
13. März: katholische Kirche
20. März: katholische Kirche
27. März: Kirche Geissberg

Kollekte zur ökumenischen Kampagne 
«Weniger ist mehr» steht auf den 
Plakaten der ökumenischen Kam-
pagne.  

Der Slogan passt ausgezeichnet, um in 
der Fastenzeit über unseren Lebensstil, 
unseren Alltag und unsere Beziehungen 
zu Gott und den Mitmenschen nachzu-
denken. Für weniger Konsum, weniger 
Hektik, weniger Nebensächlichkeiten 
werden wir belohnt mit mehr Zeit für 
Wichtiges, mehr Konzentration auf Mit-

menschen und unsere eigenen Bedürf-
nisse oder mehr Solidarität und dadurch 
mehr Klimagerechtigkeit.
Auch die Textergänzung mit «jeder Bei-
trag zählt» ist doppeldeutig – sei er für 
ein gesünderes Klima oder als Spende 
für die Programm- und Projektarbeit von 
HEKS und Fastenaktion.   

IBAN: CH37 0900 0000 8000 1115 1 (Ver-
merk: «HEKS ökumenische Kampagne 
2024, Zürich»)

Segensgedanken
Zärtlicher Segen möge dich erfüllen am 
heutigen Tag im stündlichen Innehalten, 
damit dir die Erinnerung geschenkt sei, 
anerkannt zu sein in all deinen Entfal-
tungsmöglichkeiten und inmitten deiner 
Widersprüchlichkeiten.
Wohlwollender Segen lasse dich tiefe 
Verbundenheit spüren mit allem, was 
lebt, damit dein Atem dich zu ökologi-
scher Achtsamkeit bewegt.
Erfrischender Segen möge dich zum 
Staunen begeistern über all die Wunder, 
die dir in Begegnungen mit Menschen 
und Schöpfung entgegenkommen.

Pierre Stutz

Sonntag, 3. März, 10.30 Uhr 
Katholische Kirche Maria Königin

Gemeinsam feiern
Ökumenischer Gottesdienst mit Francesco 
Marra (Pastoralraum Oberaargau), Pfarrer 
Philippe Ammann und Stefan Pfister (me-
thodistische Kirche). Musik: katholischer 
und reformierter Kirchenchor (Leitung: 

Anita Steiner-Thaler) und Yuko Ito (Orgel). 
Suppenessen nach dem Gottesdienst.

PROFIL erscheint im 90. Jahrgang 
monatlich in 8450 Exemplaren. 
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